
nas im April 1962 aktiv den Vorschlag einiger Bruderparteien zur Ent­
spannung der Beziehungen und zur Verbesserung der Atmosphäre.

Die Kommunistische Partei Chinas unterbreitete offiziell der betreffen­
den Bruderpartei den Vorschlag, eine Beratung von Vertretern der kom­
munistischen und Arbeiterparteien einzuberufen, damit auf dem Wege 
der kameradschaftlichen Diskussionen und Konsultationen die Meinungs­
verschiedenheiten beseitigt werden und die Geschlossenheit verstärkt 
wird. Außerdem wiesen wir noch darauf hin, daß die Parteien in der Zeit, 
in der die Einberufung einer solchen Beratung erwartet wird, die gegen­
seitigen Angriffe im Rundfunk und in der Presse einstellen sollen, damit 
günstige Voraussetzungen für die Einberufung der oben erwähnten Bera­
tung geschaffen werden.

Wir können nicht umhin, mit Schmerz darauf hinzuweisen, daß diese 
Bemühungen der Kommunistischen Partei Chinas und einiger anderer 
Bruderparteien bei der betreffenden Bruderpartei keinen Widerhall ge­
funden haben. Im Gegenteil, die Praxis, die den Normen brüderlicher 
Beziehungen zwischen den Bruderländern und Bruderparteien wider­
spricht, wurde immer mehr verstärkt. Die in der letzten Zeit nacheinander 
stattgefundenen Parteitage einiger Bruderparteien wurden sogar als 
Plattform zu weiteren Angriffen gegen einige andere Bruderparteien aus­
genutzt. (Starke Unruhe im Saal.)

Auf diesen Parteitagen der Bruderparteien haben Genossen mancher 
Bruderparteien den Angriff gegen die Partei der Arbeit Albaniens fort­
gesetzt und die Kommunistische Partei Chinas und andere Bruderpar­
teien namentlich angegriffen. Sie mobilisierten ferner in breitem Maße 
ihre Presse und andere Propagandamittel und führten massive Angriffe 
und eine Verleumdungskampagne gegen die Kommunistische Partei 
Chinas durch. Es ist völlig berechtigt, daß viele Bruderparteien angesichts 
dieser Gegenströmungen, die die Einheit ernsthaft zerstörten und Spal­
tung erzeugten, tiefe Beunruhigung und Besorgnis zum Ausdruck brachten.

Die Kommunistische Partei Chinas begrüßt seit jeher alle Äußerungen 
und Taten, die der Einheit der internationalen kommunistischen Bewe­
gung dienen. Auf diesem Parteitag haben wir vernommen, daß der von 
der Kommunistischen Partei Chinas seit jeher vertretene Vorschlag zur 
Einstellung der öffentlichen Angriffe, zur Entspannung der Beziehungen 
und zur Verbesserung der Atmosphäre zwischen den Bruderparteien bis 
zu einem gewissen Grade ein Echo gefunden hat.

Wenn diese Äußerungen in die Tat umgesetzt werden, würden wir uns
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